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Ich flitze durch den Wald, so schnell kannst du nicht gehen. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Hast du gestern im Stadtpark den roten Blitz gesehn? 

Das war das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Roter Rücken, weißer Bauch, Puschel an den Ohrn. 

Ups, da hat n Kumpel ne große Nuss verlorn. 

Keck, keck, keck 

 

Ich tanz von Ast zu Ast, 

mein Schwanz, der weht im Wind. 

Ich schnupper durch das Laub, 

bis ich meine Nüsse find. 

 

Jetzt geht es um mein Futter, also pass gut auf! 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Hasel- oder Walnuss, da steh ich total drauf. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Apfelstücke, Möhrenstücke, Sonnenblumenkern, 

legst du die vor dein Fenster, bleib ich nicht lange fern. 

Keck, keck, keck 

 

Ich tanz von Ast zu Ast, 

mein Schwanz, der weht im Wind. 

Ich schnupper durch das Laub, 

bis ich meine Nüsse find. 

 

Von Sonnenauf- bis –untergang, da bin ich unterwegs. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Und auch der tiefste Winter geht mir nicht auf den Keks. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Alle meine Nüsse habe ich gut versteckt. 

Da hab ich immer Futter, der Tisch ist reich gedeckt. 

Keck, keck, keck 

 

 



 

Ich tanz von Ast zu Ast, 

mein Schwanz, der weht im Wind. 

Ich schnupper durch das Laub, 

bis ich meine Nüsse find. 

 

Doch auch der schnellste Flitzer muss irgendwann ins Bett. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Dafür hab ich nen Kobel, da drin ists furchtbar nett. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Ein Nest aus Moos und Zweigen, kugelrund gebaut. 

Schlaf ich mit meinen Kumpels, die schnarchen ganz schön laut. 

Keck, keck, keck 

 

Ich tanz von Ast zu Ast, 

mein Schwanz, der weht im Wind. 

Ich schnupper durch das Laub, 

bis ich meine Nüsse find. 

 

Ich habe viele Feinde, wer hätte das gedacht. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Am Tag die Nachbarskatze, der Marder in der Nacht. 

Ich bin das Eichhörnchen, Eichhörnchen. 

Doch ich kann mich wehren und kecker dann ganz laut, 

und stampfe mit den Pfoten – bis der Feind abhaut! 

Keck, keck, keck 

 

Ich tanz von Ast zu Ast, 

mein Schwanz, der weht im Wind. 

Ich schnupper durch das Laub, 

bis ich meine Nüsse find. 

 


